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Alphabetische Verzeichnis der Überschriften und


Anfangszeilen der Gedichte




	Ablehnung


	Alles gesagt, alles gegeben


	An einem einzigen Tag


	An Tagen wie diesen


	Begleitet hast du mich eine Ewigkeit


	Bei mir sein


	Das Größte


	Das Kleid im seidenen Glanz


	Das Leid der anderen


	Der perfekte Single


	Die Kriegerin


	Die letzten Meter


	Dualität


	Du bist es nicht


	Du bist so viel mehr


	Du hast keine Macht


	Du kannst dich geben, wie du möchtest


	Du musst nichts mehr gutmachen


	Durch die Blume


	Durch Irrungen und Wirrungen


	Du siehst in mir nur das Starke


	Ehre


	Eigentlich ist es gleich


	Eine wirkliche Beziehung


	Ein letztes Mal


	Ein Sterben in Etappen


	Einst suchte ich die Liebe


	Ernüchterung in den Gedanken


	
Es fällt ab



	Es hilft nichts


	Es ist die Sanftheit und die Reinheit


	Es ist dunkel am Horizont


	Es geht nicht darum


	Es ist ermüdend


	Es ist unglaublich befreiend


	Es ist und bleibt eine Gratwanderung


	Es war der Augenblick


	Es wird Licht in uns


	Es wird immer einen geben


	Fassade


	Frei sein


	Hingabe


	Hör gut zu


	Ich bleibe


	Ich brauche dich nicht mehr


	Ich habe kein Interesse mehr


	Ich mag es, berührt zu werden


	Ich spiele dein Spiel nicht mehr mit


	Ich wähle die Wahrheit


	Ich weiß nicht


	Immer wieder


	Impulse


	Impulslos und leer


	In einer anderen Zeit


	In der tiefsten Nacht


	In uns schreit das Ego


	Irgendwann


	Ja, ich bin anders


	Jederzeit


	Kannst du dich spüren


	Keuchend und mit letzter Kraft


	
Lang war der Weg



	Leichtigkeit


	Leise


	Liebe


	Manchmal


	Manchmal ist es einfach an der Zeit


	Meine Schatten


	Mir selbst genug


	Mit dir schweigen


	Nein, ich rette dich nicht


	Nicht jeder kann es aushalten


	Nichts sehen!


	Niemals


	Niemals werde ich es vergessen


	Nischenleuchte


	Nur einen Wimpernschlag


	Nur in meinem Kopf


	Oh, wie ich sie suchte


	Sanftheit


	Schau hin


	Schweigen


	Sei glücklich


	Sei milde mit dir


	Sich auf einen anderen Menschen wahrhaftig einlassen


	Siehst du mich


	So ist jetzt, was ist


	So klar und rein das Firmament


	So manches Mal


	So viele Worte


	So weit auseinander


	So weit mein Herz


	Spiele


	Still darf es werden


	
Tanz dein Leben



	Tu das, was dir am Herzen liegt


	Und es bricht


	Und immer wenn ich laut bin


	Und immer wenn ich schaukle


	Unerschrocken und mutig


	Unzählige Male


	Völlig nackt sein


	Veränderung


	Wahrhaftiges Vertrauen


	Wahrheit


	Was auch immer du suchst


	Weil ich mich liebe


	Weit entfernt


	Wenn all das


	Wenn dein Leben auseinanderfällt


	Wenn es für mich keine Rolle mehr spielt


	Wenn es Zeit ist


	Wenn Herz und Verstand


	Wenn ich bei mir bin


	Wenn ich nicht bei mir bin


	Wenn ich Veränderungen


	Wenn Zeit und Raum


	Wie ambivalent es doch ist


	Wieder sitze ich hier


	Wie echt bist du?


	Wie schön du bist


	Wie tief bist du bereit zu gehen?


	Worte


	Zärtlich


	Zur gleichen Zeit


	Zu meinen, man sei erlöst








Vorwort


Ichmöchte dir begegnen


jenseits aller Formen,


möchte dich sehen,


frei von meinen


vorgefertigten Bildern.


Will dich fühlen,


fernab von Zeit und Raum.


Ich möchte dich finden,


in meinem Herzen,


wahrhaftig und frei.


Ich lade Sie ein, meine lyrischen Texte als einen Impuls der inneren Herzenswärme zu betrachten und sich durch mein persönliches Erleben, das sich in genau jenen Gedichten widerspiegelt, berühren zu lassen.
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